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gleich Funktion der Ausbeutung 
eines gesellschaftlichen Arbeits­
prozesses ... die kapitalistische 
Leitung (ist also) dem Inhalt 
nach zwieschlächtig . . w e g e n  
der Zwieschlächtigkeit . des zu 
leitenden Produktionsprozesses 
selbst, welcher einerseits gesell­
schaftlicher Arbeitsprozeß zur 
Herstellung eines Produkts, an­
drerseits Verwertungsprozeß des 
K a p i t a l s . . i s t .  (Marx) Im 
staatsmonopolistischen Kapita­
lismus findet der Charakter der
L. seinen besonderen Ausdruck 
im kapitalistischen —>- Manage­
ment.
Im Sozialismus ist die L. vor 
allem Führung von Kollektiven, 
Erziehung von Menschen. Die L. 
der Produktion ist Bestandteil 
der einheitlichen und umfassen­
den L. gesellschaftlicher Prozesse 
in der sozialistischen Gesellschaft 
durch den sozialistischen Staat 
unter Führung der Arbeiterklasse 
und der marxistisch-leninistischen 
Partei. Die Grundaufgabe der so­
zialistischen L. besteht darin, die 
objektiven Anforderungen der 
ökonomischen Gesetze des Sozia­
lismus in bewußtes Handeln der 
Menschen umzusetzen. Die L. 
sichert das effektive Zusammen­
wirken aller Teile im gesell­
schaftlichen Reproduktionsprozeß 
und verbindet dies mit dem Pro­
zeß der Entwicklung sozialisti­
scher Persönlichkeiten. Die Auf­
gabenstellung des VIII. Partei­
tages der SED erfordert, die L. 
und Planung im Staat und in der 
Wirtschaft weiter zu vervoll­
kommnen. Durch die Verwirk­
lichung des —► demokratischen 
Zentralismus wird die Einheit­
lichkeit des Handelns aller Or­
gane des Staates im engen Zu­
sammenwirken mit allen Werk­
tätigen, ihren Kollektiven und 
gesellschaftlichen Organisatio­
nen, die Einheit und Bewußtheit 
aller gesellschaftlichen Kräfte un­

ter Führung der Arbeiterklasse 
und ihrer Partei gesichert. „Mit 
der wachsenden Rolle des sozia­
listischen Staates erhöhen sich 
die Ansprüche an. die staatliche
L. Sie muß verständlich und 
überschaubar sein, die Mitarbeit 
der Bürger fördern, in jeder 
wichtigen Frage ihren klugen 
Rat suchen und nutzen und den 
breiten Strom gesellschaftlicher 
Aktivität in die richtigen Bahnen 
lenken." (Honecker) Die Gestal­
tung der entwickelten sozialisti­
schen Gesellschaft hängt maß­
geblich davon ab, wie alle Seiten 
dieses tiefgreifenden gesellschaft­
lichen Prozesses in ihrer Ver­
flechtung von den Werktätigen 
erkannt und beherrscht werden. 
Die Grundlage der L.swissen- 
schaft ist der Marxismus-Leni­
nismus, die wissenschaftliche 
Weltanschauung der Arbeiter­
klasse. Wissenschaftliche Me­
thoden zur Qualifizierung der 
Leitung und Planung, wie sie ins­
besondere von der Operations­
forschung, der Kybernetik, der 
Mathematik geliefert werden, 
dienen der höheren Wirksamkeit 
der L. Auf dem VIII. Parteitag 
der SED wurden die Grundsätze 
des sozialistischen Leitens be­
kräftigt: Sozialistisch leiten
heißt, in allen Fragen einen 
festen Klassenstandpunkt einzu- 
nehmen, die sozialistische Staats­
und Gesellschaftsordnung zu fe­
stigen und gegen alle Anschläge 
zu verteidigen, das sozialistische 
Eigentum effektiv zu nutzen, zu 
mehren und zu schützen.
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